
einer guten Nachfrage in der Schweiz, Österreich und Süddeutschland, 
ja sogar noch weiter im Norden. 4 1 M i t dem Anstieg des Absatzes expan­
dierte zugleich die Produktionsbasis, kurz der Betrieb florierte und be­
schäftigte bis zu 20 Arbeiter, 4 3 ja man sprach bereits von einer anheben­
den I n d u s t r i e . 4 3 Dass dieser Vorgang dem Auge der Aufsichts­
behörde, der Fürstl. Regierung, nicht verborgen bleiben konnte, ver­
steht sich von selbst. Diese liess die Steinbrüche inspizieren, mit dem 
Erfolg, dass die Balzner Gemeindevorstehung im Jahre 1906 den Ent­
wurf zu einer Betriebsordnung 4 4 für die dortigen Steinbrüche präsentiert 
erhielt. Sind schon Arbeiten in einem Steinbruche — solche existierten 
im Lande mehrere —- mit erheblichen Gefahren verbunden, so nahmen 
die Risiken mit der Betriebsausweitung beträchtlich zu. Man wollte 
sichtlich mit der A n w e i s u n g , die Hänge nach Tauwetter und 
längerem Regenwetter auf locker gewordenes Material zu überprüfen, 
Steinschlägen vorbeugen; mit der D i r e k t i v e , Seile an den Hängen 
griffbereit zu halten, Personenabstürzen begegnen; mit den V e r h a l ­
t e n s v o r s c h r i f t e n beim Umgang mit Sprengkörpern, Explo­
sionsunfälle ausschalten usw. usw. 

Der Steinmetzberuf erlebte in Balzers durch eine längere Zeit hin­
durch eine Blüteperiode; noch heute nennt man die Abkömmlinge einer 
Steinmetzfamilie — es ist dies ein ganzer Stamm — «Steinhauer-Kauf­
m a n n » . 4 5 Der wohlklingende Name «Schwarzer Marmor» drang bis an 
die Ohren der Schweizer Zöl lner , 4 6 was zur Folge hatte, dass sie selbst­
verständlich jenes Felsprodukt nicht mehr als gewöhnliches Maurer­
gestein werteten, sondern unter den zollpflichtigen Marmor einstuften. 
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